
N i e d e r s c h r i f t  

 

über die öffentliche Sitzung Ortsgemeinderat vom 30. Juni 2025 Bürgerhalle- 

Sitzungssaal 

 

 

A n w e s e n d :  

Ortsbürgermeister Markus Bongard 

 

1. Beigeordnete Julianne Schmidt  

Beigeordneter Oliver Gälzer  

 

Ralf Bonn Ratsmitglied  

Florian Boos Ratsmitglied  

Dino Dupré Ratsmitglied  

Axel Gauer Ratsmitglied  

Marco Geißler Ratsmitglied  

Klaus Gewehr Ratsmitglied  

Manfred Heich Ratsmitglied  

Michael Kaiser Ratsmitglied  

Thomas Kupp Ratsmitglied  

Meike Ochs Ratsmitglied  

Markus Odenbreit Ratsmitglied  

Wolfgang Ottenbreit Ratsmitglied  

Olaf Schmaus Ratsmitglied  

Selina Scholl Ratsmitglied  

Barbara Schommer (bis TOP 5) Ratsmitglied  

Oliver Schuch Ratsmitglied  

Frank Wüllenweber Ratsmitglied  

 

Es fehlen entschuldigt: 

Ulrich Brummer Beigeordneter und Ratsmitglied 

Jörn Schreiner Ratsmitglied 

Daniel Schüler Ratsmitglied 

 

Ferner anwesend: 

Dagmar Johnen (für TOP 2)  Vertreterin „Alte Asche“ 

Ina Berhnhard (für TOP 2)  Vertreterin „Alte Asche“ 

 

Heiko Bonn (für TOP 3)  Inhaber und Geschäftsführer WeizenACHT GmbH 

Anna Held (für TOP 3)  Geschäftsführerin WeizenACHT GmbH 

 

Von der Verwaltung anwesend: 

Charlotte Daum   Schriftführerin 

 

Beginn: 19:02 Uhr 

Ende: 21:10 Uhr 
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Die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates wurde vom Vorsitzenden um 19:02 Uhr 

eröffnet. 

Vorsitzender Bongard stellte fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden und die 

Beschlussfähigkeit gegeben sei. Einwände gegen Form und Frist der Einladung wurden 

nicht geltend gemacht. Es gab keine Änderungswünsche zur Tagesordnung. 

 

 

1. Einwohnerfragestunde 

 

Zu TOP 1 gab es keine Wortmeldungen. 

 

   

 

 

2. Zuschussantrag TuS Sohren 

 

Ortsbürgermeister Bongard erläutert, dass in der letzten Sitzung des Ortsgemeinderates am 

10.06.2025 ein Beschluss über einen Zuschuss an den TuS Sohren zum Bau einer Soccer-

Halle gefasst wurde. Seitdem habe sich allerdings gezeigt, dass diverse Ratsmitglieder mit 

diesem nicht zufrieden sind und gegebenenfalls ein neuer Beschluss gefasst werden müsse. 

Er erläutert, dass es sowohl am 17.06. als auch am 20.06. Gespräche im Rathaus der 

Verbandsgemeinde Kirchberg gegeben habe. Hieran beteiligten sich Vertreter und 

Mitarbeiter der Verbandsgemeinde, Vertreter der Ortsgemeinde und Verantwortliche des 

TuS Sohren. Es wurden vor allem Finanzierungsfragen geklärt. Der Finanzierungsplan des 

TuS sei von Herrn Alwin Reuter, dem Fachbereichsleiter der Finanzabteilung, geprüft und 

abgesegnet worden. Auch baurechtliche Fragen konnten im Rahmen der Gespräche geklärt 

werden. Die nächste Sitzung zur erneuten Beschlussfassung soll am 14.07.2025 stattfinden. 

 

Beiladungsbeschluss gemäß § 35 Abs. 2 GemO: 

Frau Dagmar Johnen und Frau Ina Bernhard als Vertreter der „Alten Asche“ werden 

ausdrücklich beigeladen, um Erläuterungen zu der Planungsabsicht, der Nutzung und den 

Kosten der Soccer-Halle geben zu können, Fragen zu dem Projekt zu beantworten und die 

Angelegenheit mit den Mitgliedern des Ortsgemeinderates erörtern zu können. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

RM Schuch nahm während der Beratung im Zuschauerraum Platz, da Ausschließungsgründe 

nach §22 GemO vorlagen. 

 

Frau Dagmar Johnen erläutert, dass zwischenzeitlich eine Kostenermittlung und -Gliederung 

nach der DIN Norm 276 erfolgt sei.  

Außerdem wurde ein Planer herangezogen, der bereits an der Errichtung diverser größerer, 

bekannter Arenen und Hallen mitgewirkt habe. Hierzu zählt mitunter der Olympiastützpunkt 

in Mannheim. 

Frau Johnen zeigte die Entwürfe der geplanten Halle aus verschiedenen Perspektiven. Sie 

erläuterte, dass der Anbau, in welchem Duschen, Technik, Umkleiden etc. unterkommen 

sollen, beheizt sein würde. Die Halle soll 66,74m lang und 8,44m hoch sein, während der 

Anbau niedriger geplant ist. Das Dach der Halle soll allerdings auch über den Anbau 

durchgezogen werden, sodass über diesem Anbau ein ca. 480qm großer geschlossener 

Mehrzweckraum entsteht.  
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Das Spielfeld in der Halle soll 45 x 27 m groß werden. Hinzu kommt ringsum ein 

Sicherheitsabstand. Es wird einen getrennten Eingang für den Technikraum geben. 

Außerdem soll die Halle zwei Schiri-Kabinen umfassen. Es soll Hallenboden, jedoch kein 

Schwungboden gelegt werden. Der Eingangsbereich wird ebenerdig sein, während es zum 

Mehrzweckraum keinen barrierefreien Zugang geben wird. Für die Errichtung des 

Mehrzweckraums entstünden keine Mehrkosten. Dieser soll für diverse Dinge genutzt 

werden können: Selbstverteidigungskurse, Seniorengymnastik, Boulespiel, 

Gesundheitssport, Demenztraining, Lungensport, Erste-Hilfe-Kurse, Kinderturnen.    

Die Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf 1.320.874,00 €. Nach der DIN 276 sind 

Abweichungen der Kosten von 15 % in beide Richtungen möglich. Mithilfe der geplanten 

Zuschüsse und Förderungen würden die Vereine TuS Sohren und TuS Büchenbeuren noch 

250.000,00 € selber tragen müssen. Die laufenden Unterhaltungskosten können die Vereine 

decken. Der Bauherr ist zwar lediglich der TuS Sohren, jedoch werden die Kosten von 

beiden Vereinen getragen. Ein Mitgliederbeschluss hierzu soll noch folgen. Aus den Reihen 

des Rates wird um Übersendung der Finanzierungsaufstellung gebeten. Frau Johnen sichert 

zu, diese zur Verfügung zu stellen. 

 

 

3. Neubaugebiet "Weizenacht" 

 

- Vorstellung Sachstand 

 

 

Beiladungsbeschluss gemäß § 35 Abs. 2 GemO: 

Frau Anna Held und Herr Heiko Bonn von der WeizenACHT GmbH werden ausdrücklich 

beigeladen, um Erläuterungen zu den verfügbaren und verkauften Bauplätzen sowie den 

Richtlinien der ISB-Förderung geben zu können, Fragen zu dem Projekt zu beantworten und 

die Angelegenheit mit den Mitgliedern des Ortsgemeinderates erörtern zu können. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Herr Bonn erklärt, dass er zur Finanzierung des Seniorenwohnens im Baugebiet 

WeizenACHT eine ISB-Förderung erhalten hat. Mit Erhalt dieser Förderung verpflichten 

sich die Bauherren dazu, 30 Jahre mietpreisgebundenen Wohnraum zur Verfügung zu 

stellen. Die Voraussetzung für Senioren in ein entsprechendes Gebäude einzuziehen, ist ein 

Wohnberechtigungsschein. Laut Herrn Bonn erfüllen ca. 90% aller Senioren in Rheinland-

Pfalz die Voraussetzungen für den Wohnberechtigungsschein.  

Aufgrund der ISB-Förderung wird die Kaltmiete in dem entsprechenden Gebäude 5,40 €/qm 

betragen. Hinzu kommen ca. 3,00 €/qm Nebenkosten. Das Gebäude umfasst 44 

Wohneinheiten, wovon eine größere Einheit als Pflege-WG für 12 Bewohner gedacht ist. 

Das Gebäude ist vollständig barrierefrei. Die Fertigstellung ist für Ende des Jahres geplant. 

Herr Bonn sieht für die Ortsgemeinde Sohren und die Region einige Vorteile. Unter 

anderem hat er zur Umsetzung des Projekts nur mit lokalen Firmen gearbeitet und somit 

lokale Arbeitgeber unterstützt. Das Nahwärmenetz ersetzt den Verbrauch von ca. 400.000l 

Heizöl/Jahr und spart ca. 1.000t Co2/Jahr. 

Aktuell gibt es bereits eine Interessentenliste von 152 Personen aus der Verbandsgemeinde 

Kirchberg, von denen viele bereits den benötigten Wohnberechtigungsschein besitzen. 

Herr Bonn betont, dass ihm massive Anteile der ISB-Förderung verloren gehen, wenn keine 

Senioren, sondern andere Personen in die Wohneinheiten einziehen. 
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Die anderen Bauplätze des Baugebiets werden aktuell eher schleppend verkauft. Dieses Jahr 

wurden 8 Plätze verkauft. Die Bauplätze, die für Mehrfamilienhäuser vorgesehen sind, sind 

bereits alle verkauft.  

 

 

4. Anschaffung von zwei Urnenwänden 

 

Ortsbürgermeister Bongard erläutert, dass im Eingangsbereich des Friedhofs bereits mehrere 

Urnenwände vorhanden sind, aber noch Platz für weitere besteht. Bisher wurde immer dann 

eine neue Urnenwand angeschafft, wenn die letzte zur Belegung angebrochen wurde. Da die 

Firma, von welcher diese bezogen werden, jährlich eine Preissteigerung von ca. 6 % 

vornimmt, sollen dieses Mal zwei Wände bestellt werden. Außerdem gewährt die Firma 

beim Kauf von zwei Urnenwänden einen Rabatt in Höhe von 700,00 €. 

 

Der Ortsgemeinderat beschließt den Kauf von zwei Urnenwänden. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

RM Gewehr hatte während des TOP 4 den Raum verlassen.  

 

 

5. Anschaffung eines Geschwindigkeitsanzeigegerätes 

 

Anschaffung eines Geschwindigkeitsanzeigegerätes 

 

Im Bereich der Hauptstraße wurde durch die Straßenverkehrsbehörde auf Wunsch der 

Gemeinde eine Geschwindigkeitsanzeige (Gerät Mitte) installiert. Diese Anzeige kann in 

den verschiedenen einstellbaren Geschwindigkeiten in einer entsprechenden Farbe leuchten. 

Die Anzeige verfügt über einen Speicher, der die gemessenen Geschwindigkeitswerte 

erfasst. Mit einem erforderlichen webbasierten Programm (159,- €, netto) kann eine 

Auswertung erfolgen. Die erfassten Werte können mit einer App (149,- € netto) über ein 

Smartphone ausgelesen werden.  

Die Anzeige kann an den vorhandenen Laternen einfach angebracht werden. Der Akku kann 

leicht getauscht werden, ohne dass das Gerät abgehängt werden muss. 

Der mitgelieferte Akku hält etwa 1 Woche, je nachdem, wie viele Fahrzeuge die Anzeige 

passieren. Hier hat sich ein zweiter Akku als sinnvoll erwiesen.  

Die Verbandsgemeinde Kirchberg hat im Frühjahr 2025 ein entsprechendes Anzeigegerät 

für einen Preis von 2.150, - € angeschafft.  

Die Kosten für die Anzeige mit der entsprechenden App und dem Web-Reporter würden 

insgesamt rd. 2.500, - € betragen.  

Mit der Ausführung rechts kann noch ein freier Text konfiguriert werden, hierfür müsste 

eine Preisanfrage eingeholt werden.  
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https://www.datacollect.com/de/verkehrssicherheit/dsd-geschwindigkeitsanzeige/  

 

 

 

Auswertung der Anzeige in der Hauptstraße nach Messung mit dem Gerät der VG: 

Die vorliegende Auswertung im Zeitraum 19.02. bis 27.02.2025 zeigt u.a. die Anzahl der 

Fahrzeuge, deren Geschwindigkeit und eine prozentuale Auswertung an. 

Hier eine Relativierung!!, pro Fahrzeug werden 3 - 4 Messwerte erfasst, dass bedeutet, die 

14723 Messpunkte / 4 = 3.680 / 8 Tage rd. 460 Fahrzeuge (eine Richtung) 

Höchstgeschwindigkeit: 75 km/h, von den erfassten Werten, sind 85 % der Fahrzeuge 45 

km/h gefahren. Des Weiteren ergibt sich, dass 3,2 % der Fahrzeuge schneller als 50 km/h 

fahren.  
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Der Gemeinderat stimmt einem Kauf eines Geschwindigkeitsanzeigegerätes zu. Es soll die 

mittlere Ausführung (s. Abb.) angeschafft werden. Im Haushalt werden hierfür bis zu 

3.000,- € zur Verfügung gestellt.  

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig   

 

 

6. Parkscheibenpflicht in der Hauptstraße 

 

Die Parkscheibenpflicht in der Hauptstraße war zeitweise ausgesetzt. Der Gemeinderat 

beschließt, diese wieder einzuführen. Die Örtlichkeit und Zeitspanne hierfür bleiben 

unverändert. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

7. Mitteilungen 

 

Der Ortsbürgermeister informiert, dass die Genehmigung des Haushaltsplans durch die 

Kommunalaufsicht derzeit noch nicht erfolgt ist. 

 

Herr Bongard teilt mit, dass die Bordsteinsanierung in der Kreuzstraße erfolgt ist. Hier fehlt 

lediglich noch die Abnahme. Die Bordsteinsanierung in der Niedersohrener Straße muss 

öffentlich ausgeschrieben werden. Hierzu fehlt noch die abschließende Rückmeldung vom 

Ingenieurbüro Jakoby und Schreiner. 

   

 

8. Verschiedenes 

 

Aus den Reihen des Rates wurde sich zu dem aktuellen Stand der geplanten 

Verkehrsbeschilderung an der Grundschule Sohren erkundigt.  

Der Ortsbürgermeister berichtet, dass Schilder aus der Richtung Schulstraße, der  

Denkmalstraße und der Unteren Bergstraße geplant sind. Außerdem soll die 

Straßenoberfläche an der oberen Kante der Grundschule in der Denkmalstraße mit einem 

weißen Balken und einem ‚BUS‘-Schriftzug versehen werden. Nach Bitten der 

Ratsmitglieder sagt Herr Bongard zu, Herrn Hofrath von der Verbandsgemeindeverwaltung 

zu fragen, ob auch die Möglichkeit besteht zusätzlich ein Parkverbot einzurichten. 

 

Der Ortsbürgermeister schließt die öffentliche Sitzung um 21:10 Uhr.  
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N i e d e r s c h r i f t  

 

über die öffentliche Sitzung Ortsgemeinderat vom 30. Juni 2025 Bürgerhalle- 

Sitzungssaal 

 

 

Beginn: 21:11 Uhr 

Ende: 21:11 Uhr 

 

 

9. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 

 

Ortsbürgermeister Bongard informiert, dass in der nichtöffentlichen Sitzung keine 

Beschlüsse gefasst wurden. 

 

Die Sitzung wird vom Ortsbürgermeister um 21:11 geschlossen. 

 

 


